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FSJ und FÖJ 
Freiwilliges soziales Jahr  
Freiwilliges ökologisches Jahr 
 
Chancen 
 
• Persönlichkeit weiterentwickeln  
• die Begegnung mit Menschen 
• das Erfahren von Gemeinschaft  
• gesellschaftliches Engagement 
• berufliche Orientierung auf verschiedensten Berufsfeldern  
• Prüfung der Eignung und Motivation für diese Berufsfelder 
 
Bedingungen 
 
Dauer    in der Regel 12 Monate mit Beginn am 1. August oder am 1. September eines Jahres. 
Mindestdauer beträgt 6 Monate, Höchstdauer 18 Monate. 
 
Einsatzorte  Institutionen und Einrichtungen, die für FSJ/FÖJ zugelassen sind 
 
Rahmenbedingungen 
 

• Taschengeld, unterschiedlich nach Anbieter  
• Unterkunft und Verpflegung,  
• Versicherung in der gesetzlichen Kranken-, Renten-, Unfall-, Arbeitslosen- und 

Pflegeversicherung.  
• Anspruch auf Kindergeld, weil das FSJ/FÖJ als Ausbildung gilt.  

 
Worauf muß man achten (in dieser Reihenfolge) 
 
• eigene Ziele bestimmen (was interessiert mich am Meisten) 
• früh (heute?) Informationen einholen und speichern 

o Internetlinks speichern 
o Karteikarten anlegen 

• Bedingungen bestimmen (und Stellen nach eigenem Interesse sortieren) 
o zu Hause, andere Stadt, anderes Land 
o Arbeitszeit 
o Anbieter für FSJ/FÖJ zugelassen?  

• Informationen über die gewünschte Praktikumsstelle einholen 
• früh (im Oktober!) fürs nächste Jahr bewerben, beliebte Stellen sind früh besetzt 
 
 
Informationen 
 
Bundesarbeitskreis FSJ       http://www.pro-fsj.de/ 
BundesArbeitsKreis (FÖJ-Träger)  http://www.foej.de 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
http://www.bmfsfj.de/bmfsfj/generator/BMFSFJ/Engagementpolitik/fsj-foej.html 
 
Buch: Freiwilligendienste in Deutschland   
interconnections Freiburg 2004     ISBN  3-86040-127-0 
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